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Mit Hochfürstlich - Markgräfltch - Badischem gnädigstem privtlegis .

Wesel, vom iy Jan . Den rrten und izten sind
nur kleine Plänkcleyen vorgefaüen ; die Feinde waren
hauptsächlich damit beschäffttgl, ihr Geschütz nach dem
diesseitigen Waaluser herüber zu bringen , so wie sie
auch »tele Kavallerie haben Nachfolgen lassen . Die
Nachricht , daß die Britten die Franzosen bey Thiel
geschlagen und die Oesterreicher ihre verlohrnen Posi¬
tionen wieder eingenommen hätten , hat sich gar nicht,
vielmehr das Gegentheil bestätigt . — Die Franzosen
haben auf der andern Seile des Rheins vor Emme¬
rich und Eiten ein Odiervalions - Korps von 20000
Mann . — Zu Amsterdam bestund dir Garnison nur
aus einem Reg ment Kavallerie .

we ' el , vom 20 . Jan . Von einem Französisch.
Holländischen Krieg wird wohl in kurzem nichts
mehr zu melden seyn . Das Schicksal der vereinigten
Niederlande ist seiner Entscheidung nahe und dürfte
wohl nicht so günstig ausfallen , als es die Absendung
der Frietensgesantschast hoffen ließ . So wie sich die
Franzosen weder durch Kälie , noch durch die Batterien
und den tapfern Widerstand der Allürten von wieder,
hotten Versuchen , die Waal zu vassiren , abschrecken
ließen und ihre Absicht endlich vollkommen erreichten,
eben so ist es ihnen itzt auch gelungen , über die ge.
frocne Leck ( dieses ist Deka , msch der Name eines Rhein ,
arms , sobald er Wyk . in der Provinz Utrecht passrt
ist ) zu setzen und in bas Herz von Holland vorzudrin .
gen . Nach Briefen aus Sevenar vom i ^ len dieses
hat sich ein Korps vereinigter Brüten , Hannoveraner
und Hessen , unter Befehl des brütischcn Prinzen Adolf
vach Doesburg gezogen , um die dasigc « großen Ma.
gazine der Kaiserlichen zu decken , welche in möglichster
Eile fortgeschaffl werden . Das brimsche Hauptquartier
ist zu Loo , jenseits der Issel . An der Issel war nur
noch rin feindlicher Vorposten ausgestellt . Den r ^ en
soll die ganze allurtr Armee über die Issel gegangen

Neuere Nachrichten vom 18. melden r Gestern

Morgens hat der Feind Arnheim durch einen Trom.
pcter auffordcrn lassen , worauf aber General von
Sporck eine abschlägige Antwort ertheilie . Die Fran .
zosen suchten hierauf Arnheim zu umgehen , so daß die
Besatzung in verwichner Nacht zwischen 4 und 5 Uhr
bewogen wurde , die Stadt zu verlassen und sich über
die Issel zurückzuziehen , nachdem sie zuvor die zu We.
sterfort über die Issel geschlagne Brücke ruinirk halte.
Heute den 18 . Morgens sind die Franzosen in guter
Ordnung zu Arnheim ringerücke. Aus Zütphen geht
die bestätigende Nachricht ein , die Franzosen wären
den ibten bey Wageningen , Rheenen und Wyk zu
gleicher Zeit über denRhcin und Leck gegangen , hätten
die Allürten zurückgedrängt , die wichtige Defenstonslinie
der Provinz Utrecht , dieGrcp genannt , erobert und eine
grosse Anzahl Kanonen wcggcnommen . Die AI.
liirien haben sich , wie bereits gemeldet , nach der Issel
zurückgezogen . Zwcytauftnd Mann Oesterreicher , wel.
che auf dem Marsch nach Amsterdam waren , mußten
wieder umkehren , da sie erfuhren , daß Utrecht bereits
vom Feind besetzt sey. Verwichnen Sonntag traf
die holländische Post erst Abends 7 Uhr bey uns in
Wesel ein , da fie doch bereits Tags zuvor hätte an ,
kommen sollen . Sic brachte aber nicht einen Brief
aus Holland mit , woraus man um so mehr schlüßt,
daß den Franzosen alles gelungen und die Communika .
lion gänzlich abgcschnitlcn sey. Ein Umstand , welcher
dem deutschen Handel sehr fühlbar werden muß . Ge.
neral Fcldzeugmeister Graf von Clairfatt ist den izrcn
von der Armee am Niederrhein wieder ab - und nach
Mühlheim zurückgcgangen. Gestern sind bey uns viele
französische Kriegsgefangne von den Oesterreicher» rin-
gebrachl worden .

Wien , vom 22. Jan . Die neuen Complote , die
man in Ungarn endcckt hat , sind von zweierlei) Art
gewesen . Das rrstere hatte zur Absicht , den Erzherzog
)alatikius zu ermorden , den Instsx (Ho - Grafen
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Zichy, und den Generalkommandantcn, Graft » von Bar.
cs , gefangen zu nehmen , alsdann einen Landtag zu
berufen , und eine iacobinische Constitution einznführcn .
Der Ungarische Prälat Martinovich , der als ein Ken.
ner der Chemie sehr die Gnade Leopolds genoß , hat»
te bereits einen jacobirchchen Catechiömus verfertigt .
Gedachter Martinovichdürfte auch vald sein Tobcsurtheil
erhallen. Das andere Compfttl m Ungarn hatte zur
Absicht, alle Gefangene in Freyheit zu setzen , und
dann Unruhen zu erregen . Zu Pest und Buka ward
verordnet , jeder Einwohner sollte des Nachts über ei¬
ne Tonne Wasser bereit Hallen , um dey anskom .
mcnder Fenersgefahr sogleich Mfttcl zur Dämpfting
derselben zu haben .

Schreiben aus Giegburg , vom 24 . Jam Ge»
ßern traf aus Mchrheim und Mühlheim die sichre ,
nicht unerwartete, aber höchst unangenehme Nachricht
hier ein : Die Franzosen befand, » sich wirklich nicht
nur in Utrecht , Heuöden , Arnheim , Rotterdam rc.
sondern wären sogar vorgestern auch in Amsterdam ein ,
gerückt und so fty itzt mit dieier reichen Handelsstadt be¬
reits ganz Holland in ihrer völligen Gewalt. Zuver.
läßig mar die Lage der Dinge von dieser Seile nie.
Mals so trostlos und verzweißuugsvoll als eben itzt.
Um Amsterdam noch zu reiten , war bereits die Anstalt
getroffen , sämtliche in dastger Gegend befindliche grosse
Schleusten durchbohren zu lassen und so ganz Holland
von der See her völlig zu überschwemmen , allein die
Operationen und äusserst glücklichen Fortschritte der
Franzosen solchen so ra ch und ichncll auf einander ,
daß dieses Vorhaben nicht mehr auszuführcn möglich
war , jeder war nur damit buchafilgt , zu retten , so
viel er konnte. Solch ein Bryspiel von Fortsetzung
eines Feldzugs im Winter von den Franzosen , beson .
ders bcy einer so äusserst grimmigen Kälte , welche
alleIahrhundertc höchstens drey bis vier mal enftritt und so
lange anhaltend ist , hat die Geschichte gar nicht auf.
zuweilen . -— Gestern Nachmittag verbreitete sich auch hier
dasGerüchl : Vorgestern den aalen dieses wären gegen
400 Franzosen von der Besatzung in Kölln nach Deutz
zu den Kaiserlichen Truppen üdergegangrn, worüber
jkdoch die Bestätigung noch zu erwarten ist .— Von ei.
ner andern Seite vernimmt man , bas Hcrzogthum
Jülich müßte binnen Monats Frist an die Rcpublick
Frankreich 25 Millionen Livres Brandschatzung zahlen.
Die Transporte von Fuhrwesen und Trnppenmärschc
durch hiesige Stadt dauern noch unaufhörlich fort.
Während der vcrfloßnen Nacht stund der hiesige ganze
Platz voll von Wägen und Pferden , welche aus Man ,
gcl an Platz sonst mrgenvs mehr untergedrachc werden
konnten , denn alle erst seit kurzer Zeit diffeits in den
Winterquartieren gelegne Katserftche Truppen mußten
eiligst aufbrechen und wieder in forcinen Märsche !, ge¬
gen den Rhein vorrücken , da man auch in dastger Ge .
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gend einen Ucbcrfall der Franzosen über den Rbei«
befürchtete.

Kegeneburg, vom 25 Jan . Nächstens wird aufdem Reichstag der noch nicht erletiarc Punkt des lez .
ken Kaiser !. Kommißwnsdekret i » Vetr . ff der in Stel¬
lung ihrer Kontingente sich saumselig bezeigendenReichs ,
stände vorgenommen werden . Chmmmnz hgr dufts
einen Entwurf der davey in Erwägung kommenden
Bcrathschlagungspunkke der Reichsversammlung vor«
gclegt.

Frankfurt , vom ich Jan . Die dermalige Lag«
von Holland muß äußerst schlimm fryn . Aus Lipp -
stadk schreibt man , daß dir Posten von allen holländi ,
schcn .Orten , nicht nur ausgibheben , sondern auch die
Paqueter, welche nach Leyden dcstimmt waren , wieder
zurückgekommen scycn, weil sie nicht mehr durchkom¬
men konnten . Auf den Fall der weitern Occupation
von Holland , kommen die Englischer. Briefe über
Cuxhaven und Hamburg hierher.

Mannheim, vom 27 Jan . Gestern haben die
Franzosen wieder einen Theil der Rheinschanze ge.
sprengt . — Uebcr die neusten Begebenheiten in Hol-
lauv hat man noch keine nähern Nachrichten . Nur
w -sscn wir, baß in dem Hauptquartier zu Heidelberg
die Nachricht eingegangen ist , die Franzosen ftyen
wirklich zu Amsterdam . — Bey Mainz ist noch immer
alles ruhig.

Mannheim , vom 28 Jan . Die Franzosen^ fahren
noch immer fort , die Rheinschanze aber nur in kleinen
Parthien zu sprengen. Die Erschütterung davon ist so
wenig fühlbar , daß nur wenig Personen in unsrer
Stadl etwas davon gewahr werden .

F rankreich .
Paris , vom 19 Januar .

Die National - Konvention erhielt seit einigen Tagen
von Richard im Nahmen des Heilsausschußes vo » den
glücklichen Fortschritten ihrer Armeen nachfolgende
Berichte : ncmlich aus

Perpignan , vom l . Jan . Die Volks Repräscn«
tauten haben befohlen , alle Spanier in den eroberten
Ländern zu entwafnen . Diese Maaßregel wurde durch
die Vcrra'therey der Spanier veranlaßt , welche sich ih¬
rer Waffen bedienten , um meuchclmörderischer Wrisse
die Republikaner zu ermorden . Vorgestern haben uns¬
re Truppen , welche Rozas belagern , die ersten
Früchte ihrer großen Strapazen genossen . Sie hauen
mit unendlicherMühe drey Batcrien von schwerer Arril«
lerie auf den Felsen der Roscnknospe errichtet , und sich
dazu einen dreyStunden IangeuWeg,dcynahe ganz durch
Felsen und über Abgründe , gebaut. Diese Baterien
fienaen vorgestern in Gegenwart der Volks , Mmäsen «
kamen und des Generals zu spielen an . Das Freuden.
Geschrey der Republik vermischte sich mit bem̂ Donner
der Kanonen , und erfüllte die Feinde mit Schrecken .
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Die Batterien in der Ebene verkoppelten zu gleicher

Heil ihr Feuer , Mid schiften ci -'ieii Kugft , Regen auf

die CnadeUe und Rme . Skittcm hak daS Feuer
bevnahe nicht ausqedört. Pulvermagazine wurden ru die

Luit gespreugl, Kanoruerjchalvpven in Grund geschos
sen oder be/cvadigt , und die Flotte gezwungen , tn die

hohe See zu segeln . Gestern griff man eine gemauer .
re Redouke an , welche Ke Statt bestreicht, und zwi¬
schen der Cuadellc und dem Rofenkuofpen liegt. DaS
abgesch ' kre Deiafchament eroberte sie un Sturm , trieb
den Feind hierauf aus der Stakt , und verfolgte ihn
bis auf das Glacis der Citatclle , wo es alles Vieh ,
daS eS vorfand , weglrieb , und vi .- le Feinde töblele .
Sieben Kompagnie » wurden in diefen wichtigen Posten
gelegt . Der Fc -nb wollte ste wieder daraus verlrciden,
aber er mußte mit Verlust abziehen . Heute frühe hat
eine Kugel die spanische Flagg « auf der Ciladellr ab .
geworfen , gestern schlug ste eine feurige Kugel von
dem spanischen AdmiralS . Schiff herunter .

Aus dem Hauptquartier von Nimwegen , vom
T2Ian > Die Volks -epräseiftanken bey den Nord . Sam «
bre - midMaasarmeenGtUel Joubert , Lacoste , schreiben
an den Wohlsahrlsausjchuß , der rechte Flügel dcrNordar -
meeHadeben io . und n . Jan . eben die Vorkheile erfoch¬
ten , welche der linke Flügel und das Cernrum erhiel¬
ten . Die Divisionen der Generäle Moreau und Mag -
donalde haben über die Waal gesetzt und da der Fluß noch
nicht zugefrore » war , so passiiten sic ihn in Schiffen
unter den Kanonen der feindlichen Batterien bey N «m .
wegen und Äokerdune. Sw bemeist-rlcn sich des rech¬
ten Ufers und vertrieben den Feind aus allen seinen
Posten und Schanze « , ob er gleich sich hartnäckig
wehrte . Die Batterien wurden mit dem Bajonett er¬
stiegen. Die Division des General Moreau hat den
Feind bis über den Kanal von Pander » getrieben und
die Brücke verbrannt , welche er darüber geschlagen
hatte . Der linke Flügel dieser Division , unter Anfüh¬
rung des General Deviuler , grenz zu gleicher Zert
über die Waal b,y Sr . Andrics , rricb den Feind aus
Tiste ! und avanmle bis auf Durcunc über der Linie.
Der Feind , welcher ein beträchtliches Baraken . Lager
bey Eist hatte , wo er den W -nter zuzuormgen hoffte ,
wollte uns , da er sich gezwungen sah , es zu verlassen ,
einen Hauptstreich versetzen . Er zündete dcym Abzug
durch Pulverläuft bas Pulvermagazin mit dev Haubi¬
tzen , Bomben , Kartätschen rc. an , im Augenblick da
unsre Trupven sich ihm nahten . Allein der Genius
Frankreichs wandte das Unglück cb . Nur 4 Solka .
ten wurden verwundet , keiner gelobtet. Die Erschüt¬
terung verbreitete sich auf zehn Stunden weit . Der
Verlust des Feinds ist sehr amrhmich . Wir haben 60
Kanonen , beinahe alle von Erz und vielen Kricgsvor -
ath erbeutet .

Cleve , vom 17 . Jan . Dev Volksrepräsentant
Gillel schreibt an den Volksrepräsentanten Merlin bey
der Rhun - und Moftlarmee : Der Augenblick ist ge¬
kommen , da wir nach Holland marschiren . Die Natur

-hat uns über die Flüsse und Ueberschwemmungen ,
Brücken gebaut und alle Hindernisse , welche uns von
biestm schönen Land trennten , geebnet. Heusdcn hat
sich den 24 . dieses mit 1200 Mann Garnison , 17z
Feuerschlüiioen und 1500 Cenlr . Pulver an uns erge.
den . Rheenen , ein kleiner vestcr Platz über dem Leck
har uns auch seine Thore geöffuet. Ein Rekognoscirungs »
Deiaschement kam gestern dis vor Ulrecht . Die Linie»
der Grep sind verlassen. Die Generalstaalen begeh¬
ren einen Waffenstillstand , während man den Frieden
unterhandelt ; allein wir haben ihn verweigert . Die
Britten , Hannoveraner und Oesterreicher haben bereits
die Issel paffrt und ziehen Münster zu . Ihr Marsch
ist eiligst ; denn sie lassen sogar ihre Kranke»
zurück . Die Linien sind mit Kanonen bedeckt.

'Wir
wollen diese Umstände benutzen , um zu avauciren und
vielleicht ist dieser Augenblick für den Frieden enlscheidcud.

Paris , vom 20 Ian . Richard zeigte heule eben¬
falls im Nahmen des Comite des öffentlichen Wohls
an ! Die Nordarmee verfolgt ihre Siege mit uner -
müdeter Schnelle . Die lezten Depeschen kündigen
uns auch ben würklichen Besitz von Utrecht , 6 Stun¬
den von Amsterdam an , wie aus folgendem Bericht
von den Volksreorestnranten Bellegarde , Lacoste und
Joubcrt aus Nimwegen vom i/tcn Jan . ersichtlich ist :
Die Strenge des Winters wird unsre Republikaner in
ihrem Lauf nicht hemmen, sobald der Ruhm der Re -
pvblick davon abhänqt . So wie die heftigste Kälte
allen beweglichen Wassern eine feste Oberfläche gege¬
ben , benutzten unsre Truppen diese Revolution der
Elemente , um die Eroberung der Länder dis nach
Utrecht zu versuchen. Der Erfolg hat auch ihrem
Muth vollkommen entsprochen. Ihr kennt den Uedcr-
gang über die Waal , die wichtige Einnahme von
Heusden . Heute kündigen wir euch dir Eroberung
von Utrecht an . Die ganze Provinz steht zu unsrer
Dispofltirgc » Kanonen , 20 bedeckte Wägen nnd
die Linien der Bleck kamen dadurch in unsre Gewalt .
Der Feind hat bey seiner eiligen Flucht alle seine
Kranken zurückgelassen , der Grosbriltanische General
empfahl sie aber der französischen Grosmuth .

Italien .
Mailand , 'vom 7 . Jan . Auf die Nachricht ,

baß in Nizza neuerdings , 1 . Bataillons französische
Truppen sind , hat man für nöthig erachtet , den Kay-
ser gleichfalls um eine Truppen . Verstärkung zu ersu¬
chen , um Maylavd zu decken. Ungeachtet der stren¬
gen und kalien Witterung werden doch die Pässe von
Piemont gegen das Genuesische und Nizza , wo die
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Franzosen stehen , starck besetzt gehalten . In den Ge .graben von Ceva stehen i2oooMann , bey Mondovi86^ o . und bey Cortemiglia booo . Mann ; worunter1222 . Croaten sind.

Livorns , den 8. Jan . Nach Berichten aus devSec kreutzt die englischeFlotte noch immer auf den Hö¬hen von Toulon. Der Winter ist durch ganz Italienäusserst streng , und läßt für den Oehlbaum , und an»dere feine Erbgewächse schlimme Folgen befürchten ,Der Fluß Arno ist mit Eis belegt , eine höchst ünge»
wohnliche Erscheinung .

Livorno , vom y. Jan . Wegen der noch immer
fortdauernden widrigen Winde kommen nur wenigeSchiffe hier an . Durch einige eingelaufne briltischeFregatten hat man erfahren , baß es dem Admiral
Holhain , welcher noch immer m dem Gewässer vonToulon kreuzt , nicht gelungen ist , eine unter Bedeckungdreyer französischer Fregatten von Tunis kommende
Kauffartheyflolte aufzufangen . Diese lief vielmehr
glücklich in Toulon ein. Nur ein einziges holländischesSchiff , welches die Franzosen erbeutet halten , wardihnen wieder abgenvmmeu .

Lürkey
Lonstanrinopel , vom 4 . Der . Die Pforte fährtfort , sich in einen respektablen Vertheidrgungsstand zusetzen. Die Festungswerke von Bender sind vollendetbis auf das Gwers , an welchem täglich mehr als 1000Mensche » arbeiten ; die erforderliche Artillerie aber istbis itzt weder mil Kriegs - noch mit Munbvorralh vrr.

sehen . Das Fort Ackicrman brkommt noch dreyBastions , auch werden die W >rke von Ismaei vervoll.kommet , wo übrigens eine grosse Menge Feuerschlündevorhanden ist . Die Batterien , welche den Eingangdes Kanals vertherdigen , sind dergestalt vermehrt wer»den , daß sich itzl mehr als zoo Kanonen da befinden.Die Mündungen der Donau sollen auch befestigt wer¬den und es ist beschlossen worden , zu Burgas amschwarzen Meer in dem Meecduieu gleiches Namenseine Festung zu erbauen . D >e Vermehrung der Flotteist ein unverzüglicher Gegenstand , womit sich die Re-gierung beschäftigt. Man errichtet neue P ? > ermühlenund eine neue Stückgicßercy ; auch werten Caserncnerbaut , um frische Truppen , welche auf europäischenFvH btsciplmirt werden sollen , darinn umerzudringenund was am meisten auffallt , ist , daß die Janilscha.ren selbst den Großherrn gebeten haben , sie eben sowie die neuen Korps zu bewaffnen und zu exerciren.
vermischte Nachrichten .Bey Gibrai ar soll eine kleine Eskadre erschienensyn , lie einige für eine Verstärkung des BriltischenAdmirals Hotham, andre dagegen für eine französischeEskadre Hallen, Würklich soll vor einiger Zeit eine

Division von Kriegsschiffen aus Rochefort nach demmittrlläntilchen Meer abgesegelt seyn.

Wegen brr Brittischen Flotte , die nach den Hiwi«scheu Inseln bcn Toulon abgesegelt, ist man sehr be¬sorgt, da den r6ten Dcccmber ein heftiger Orcan ge«wülhet hat.
Der Preis des Brvdls und andrer Lebensmittel

steigt itzt in Grosbritlanien immer höher. Man rech,net, daß wöchentlich 20,000 Säcke Mehl auf die Eon .sumtion von Grosbritlanien gehen und da rooo Sackedes feinsten Waizenmeh s zu Stärke und Haarpudrc
verbraucht werden , so har der Lorkmnyvr kürzlich ei¬
nen scharfen Befehl ertheilt , zu den letzten Artikeln bey
großer Strafe kein Mehl mehr zu nehmen . Der
Chalbron Steinkohlen , welcher vor einigen Jahren
noch um zo Schillinge gekauft wurde , ist itzl in Len¬den über 50 Schillinge gestiegen .

In Wien har der Künstler Heß dem Kayscr ein
Modell zu einem Telegraphen übergeben, dessen Ein.
richtung nicht höher , als 220 fl . zu stehen kommen sollund mittelst dessen dieser Külisiier binnen anderthalb Stun -
den die Nachnchien von Wien bis an die äußersten
Gränzen Siebenbürgens liefern will .

In Holland soll die dritiische Armee von 17,000Mann auf 10,20s geichmolze,'. seyn.
Die Garnison in Mainz, soll dermalen Z8200Mann stark seyn .

Ulm . Demnach bey nächstbeoorstcbendem schwäbi-
schen allgemeinen Kraiükonvenl , die Verpflegung , der
im Feld stehenden Echwäoiichcn Trupven an Provi¬
ant , Fourage , Holz und Streb , nrcht weniger der
Feldspuhäler und dann die Ausstrll - und Unteryaltung
der Krers . Artillerie - Zetten und Rcqmsi ' en - Fuhr¬
wesens , auf die künftige 7 Sommermonate , vom May
dis November , in Admociaiion gegeben und dicicchal-
bcn mit ein . ober mehreren in den Schwäbischen
Kreiseslavdcn angesessenen tüchtigen EnlrcprenneurS,
welche zugleich genügsame Sicherheit zu leisten rm
Stande wären und sich am billigsten dchavb/en lassen
würden , Accvrds abgeschlossen werden lollen ; A !S wird
solches tcS Endes andurch öffentlich dekannt gemacht,
damit alle diejenige , welche sich in eine dergleichen
Adm,obialion einzulassen gesonnen scy » wollten , sich den
iZkrn Febr. in Ulm zu melden , ihre Entwürfe und
Bedingungen , auf welche sie ei» oder dir andere oder
auch die gesammle Admodiation zu übernehmen ge«
dächlen , bet den um solche Zeit allda befindlichen Kreis-
bchdcden zu übergeben und sich dergestaltcn vorzuberrt -
len w .ffen mögen , damit die Haupllieilal>on und Ab»
schluß längst mit Ende Februar» vvrgenommeu werden
können . Den 27 . Jan . 1795.
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